
ZIROX ®- Sauers t o f f sonde  K S20 

Eigensc ha f t en  

Hauptbestandteil der Sauerstoffsonde KS20 ist eine potentiometrische ZrO2-
Festelektrolytzelle (ZrO2-Sensor). Auf Grund verschiedener Sauerstoffkonzentrationen an 
den Elektroden stellt sich zwischen diesen eine Spannung ein, die der Differenz der 
Logarithmen der Sauerstoffkonzentrationen proportional ist. Aus der gemessenen 
Zellspannung kann die Sauerstoffkonzentration an der Messelektrode rechnerisch 
bestimmt (NERNSTsche Gleichung) werden. 

Die KS20 ist kalibrier-, drift- und wartungsfrei. Bei Messungen in reduzierenden Gasen 
entstehen keine Verfälschungen der Gaszusammensetzung durch das Abkühlen des 
Messgases in der Absaugleitung. Die Verwendung hochwertiger Komponenten und 
Materialien garantiert eine hohe Langzeitkonstanz. Massive Platinelektroden und deren 
keramische Abdeckung sorgen für lange Standzeiten. 

Bei Kenntnis der Brennstoffzusammensetzung besteht die Möglichkeit, den Luftfaktor λ, 
die Kohlenmonoxid-, Kohlendioxid-, Wasserstoff- und Wasserdampfkonzentration zu be-
rechnen und über die entsprechende Auswerteeinheit auszugeben. 

Einsa t zgeb ie t e  

Die KS20 dient zur Prozesskontrolle und Verbrennungsoptimierung (TÜV-Zulassung 
gemäß TA Luft, 13. und 17. BImSchV) in Kraft- und Heizwerken sowie in Müll- und 
Sonderverbrennungsanlagen. Die KS20 ist außerdem Bestandteil der Regelung der 
oxidierenden und reduzierenden Ofengase in der Keramikindustrie. Sie ist speziell für den 
Hochtemperaturbereich ausgelegt (Messungen bis 1400 °C). 
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